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1.2 Zur FortcKur^tltjj«

Die Erforschung des Hausbuches wurde zum Beginn der 80er Jahre oon einer

Rrbeitsgruppe des Würzburger Medizinhistorischen Instituts unter der Leitung

oon Prof. Keil aufgenommen. Diese Zusammenarbeit führte 1981 zur Faksimile-

Rusgabe 5* und 1983 zur allerersten kommentierten Textedition 8 eines Hausbuch-

Vertreters. Es handelt sich um den «Kodex Schürstab», eine um 1465 im

Ruftrag des Nürnberger Patriziers Erasmus Schürstab des Jüngeren 7 oerfaßte

Handschrift. Im gleichen Jahre 1983 erschien der Rrtikel « Iatromathematisches

Hausbuch» im Verfasserlexikon 0 . Eine Fortsetzung des Projektes, nämlich eine

kritische Rusgabe des gesamten Komplexes der « Iatromathematischen

Hausbücher», war übrigens schon in Vorbereitung 9 .

Zum Zeitpunkt der Edition des «Kodex Schürstabs» belief sich die Zahl

der bekannten Textzeugen auf 10 Handschriften und 13 Drucke 10 . Die oöllig

unbekannte Buchauer Hs. war nicht in der Liste oerzeichnet.

Es hat sich während meines Forschungsaufenthalts in Vürzburg erwiesen,

daß die 1443 oom Buchauer Schulmeister Heinrich Stegmüller geschriebene Hs.

den bisher ältesten Überlieferungsträger des astromedizinischen Kompendiums

darstellt. Darüberhinaus war ich in der Lage, eine weitere Quelle des

Hausbuches zu identifizieren, d. h. das berühmte «Regimen sanitatis» der

Medizinschule Salernos 1112 , sowie einen zweiten Textauszug aus dem

«Lucidariu8» t2 .
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